
Königliches Preußi ches Allgemeines 1
Ab tellung des Voll Saufens

und Ge undheit Trinckens,
de dato Berlin, den 31 Martii 1718

Veröffentlicht von Pfarrer P L, Herford

Ir riedri Wilhelm, von Gottes Gnaden önig un
Preußen, arggra Brandenburg, des eiligen

Römi chen el Ertz-Cämmerer und Churfür t, Souverainer
rin von Oranien, eu chate und allengin, 3 Geldern,
Magdeburg, eve, Jülich, erge, Stettin, Pommern, der
A  uben und Wenden, Mecklenburg, auch in e ien,
Cro  en Hertzog, Burggraf ürnberg, Ur Halber tadt,
Minden, Camin, Wenden, Schwerin, atzeburg und Moers,
Graf Hohenzollern, Ruppin, der Marck, Ravensberg, 0  en
tein, Tecklenburg, Lingen, Schwerin, Bühren und Lehrdam,
Marquis der e  re und Vlißingen, Herr Raven tein,
der an Ro tock, targard, Lauenburg, ütow, rlag und
Breda, 20 W 20 ügen hiermit Jedermänniglich 3 wi  en, daß,
obzwar Gottes Wort das ab cheuliche La ter der runkenhei
ern tli verbietet und die Trunhenbolde von der Hoffnung des
Reichs Gottes aus  ießet, nicht weniger  o viel nachdrückliche
Ge etze und Ordnungen, umb die en La ter 3  teuern, hin und
wieder, auch be onders in des Röm Reichs atzungen egeben,
auch  elb t in dem Duell-Edict Artie Alle und Jede Chri t
liche ehr und Tugendliebende Kriegs und Civil Bediente und
insgemein alle Un ere Unterthanen ern tlich erinnert worden,
 ich vor die es eßliche,  chädliche und einem Men chen, ge
 chweige Chri ten, unan tändige La ter der Völlerey hüten,
dennoch  olches alles bisher die em verderblichen Unwe en nicht
abgeholffen, vielmehr  ich gezeiget, daß noch vielfältig durch
übermäßige Trunkenhei  ich eUute elb t den unvernünftigen



128

Thieren glei gemachet, arüber Mord und Tod chlag ent tanden,
und noch wohl dazu  olcher Ra erey eimn orwan
e uchet worden, umb der verdienten (CS· und anderen
Straffen entgehen; damit Wir nun die es  chändliche La ter
nicht weiter m Schwange gehen,  ondern mehr und mehr ab 
 chaffen a  en; als en und ordnen Wir hiermit und
die es wi  entlich und wohlbedächtig, daß

Weil Uunter dem Vorwand des Ge undheit  Trinkens Ni großer
1  rau vorgehe und der Weg zur Völlerey gebahnet wird,
 olches Künfftig hin gäntzlich abge chaffet und von allen Un eren
Unterthanen, Angehörigen und Einwohnern, Wes Standes oder
We ens  ie  eyn, äntzlich Unterla  en und keine Ge undheit
mehr getrunken, viel weniger Jemand dazu genöthigt oder
derjenige,  o  ich de  en unter tehet, die Ge undheit ausbringet
oder auszutrinken annimmt, davor ern tlich ange ehen und
andern zum Exempel be traffet werden  olle

Eg ollen auch alle und jede Un ere Kriegs-  und 1
ediente, Beambte und Obrighkeiten, auch Hi die,  o
das Policey-We en 3 respiciren aben, jedes* mit el
dahin  ehen, daß dergleichen Ge undheit, auch on übermäßiges
Trinken von denen Ga tgebern, Wirthen, Wein— Bier— und
Brandtweins-Schenken, Keller Wirthen und dergleichen eute
in thren Häu ern nicht ge tattet, deshalb fleißig Visitiret und
Keinen,  ey Wer wolle, hierin nachge ehen, ondern wider
die Übertreter  charffe Ahndung mit eld  auch nach Befinden
Leibes Straffe vorgenommen werde.

III
Und weil  ich bisher gnug am gewie en, daß die rig

keiten und andere, denen hierin die Ob icht oblieget, ihr möbt
nicht allemahl mit behöriger orgfa hiebey verwaltet,  o wollen
Wir die Beobachtung e  en, woas Wir hierin gnädig t verordnet
und  on t zUur Erreichung Un ers hiebey führenden we ge
reichen kan, hiermit allen und L  en ern tli aufgegeben und
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befohlen aben, bey Vermeidung Un erer Ungnade und anderer
chweren Strafe ierüber fe t und unverbrüchlich halten,
mahen dann Un ere fiskali che Cotente ein Wachendes Auge
desfalls 0  en und  o wohl wider die Übertreter die es Edicts
als auch wider diejenigen, m Auf icht und Be traffung nach
lä  ig  eyn, ihr möbt pflichtmäßig thun und hierin keinem
ach ehen en

Und damit die es bel de to be  er und QuSs dem Grunde
gehoben und mehr QAus einem davor egenden innerlichen
cheu als QAus Ur der Straffe von Jedermann dete tiret
und gemieden werde,  o 0Q  en die rediger jeden V nicht
allein thren Uhörern in den ordinairen Predigten die
 cheuli  el die es La ters deutlich vorzu tellen, ondern auch
nach Befinden diejenige,  o des Voll auffens  ich befleißigen,
ab onderli vermahnen, diejenigen,  o nicht  ich wei en la  en
wollen, der Obrigkeit anzuzeigen, nicht weniger dem Inspectori
oder Consistorio jedes 1 deshalb ehörige Nachricht 3u
geben, ami die elbe deshalb weiter und ge talten en nach
der Kirchen-Buße halber verfügen können.

Wir wollen und befehlen auch, daß die Trunkenhei
keiner Ent chuldigung verdienter Straffe  onderlich bey odt
chlägen und anderen chweren Verbrechen fürgewendet oder
angenommen, ondern vielmehr, wWenn QAQus Trunkenheit eln
delietum egangen, die Straffe dadurch chwerer gemacht werden
 olle, ami Jedermann en möge, daß die Trunkenhei nicht
die gering te Ur ache der Straffe gewe en, welchem Ende
dann in  olchen ällen, WwWenn auf eld Gefängniß  und
dergleichen geringe Straffen ankömmt, elbige verdoppelt und
wWenn das en verwürcket, die Arth des C8 ge chärffet
und nach Befinden des werodts der Strang,
des ranges das Rad oder andere dergleichen Exasperation
verfüget werden  oll

VI
Da  ich auch wohl Leute finden,  o andere zUum Ge undheit 

Trinken und oll aufen fOoreiren und al o die e in einen an
Ahrbu für die Kirchenge chichte. 1917.
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 eten darinn  ie nicht Men chen  ondern dem le glei  eyn
und er die Brutalit  3 Exce  en und Verbrechen, die  ie
nüchtern wohl unterla  en hätten, veranlaßen,  oll zwar wider
denjenigen,  ich verleiten oder zwingen la  en, was  ich ge
bühret, rgehen, aber auch wider den,  o andere gezwungen,
be chaffenen Umb tänden nach ern tliche Straffe ergehen und
Wenn  ich en ollte, daß derjenige, den andern fOrciret,
 einen Profit hierunter und dem Beräu cheten das Seinige
abzuzwacken ge uchet,  elbiger nach aller Rigueur be traffet
werden.

VII
ami  ich auch keiner mit der Unwi  enheit ent chuldigen

könne, auch Jedermann e mehr erkenne und püre, daß
die er nfer gnädig ter doch ern ter Wille und Befehl ey,
worüber Wir be tändig und ohne An ehung der Per ohn wollen
gehalten wi  en,  o  oll die es Un er 10 nicht allein durch
ruck Dubliciret und allen gewöhnlichen rten, in onderheit
m den Wirths Hau ern und Echen von den Straßen mn den
Städten Affigiret,  ondern auch alle Viertel Jährige Buß Tage
öffentlich von den Cantzeln verle en und eln L  er abey nach
drücklich vermahnet werden,  ich hiernach ehor am t 3 0  en
und für den in eiliger Schrifft angedroheten Göttlichen Zorn,
auch Un ere Ungnade und andere unausbleibliche  chwere Straffen

Uten
Wir befehlen derowegen allen Un ern Krieges und ivil—

Bedienten Regierungen, Verweh ern, Haupt-Leuten, eambten,
agi traten und Gerichts Obrigkeiten, auch  on ten Männiglich,
in onderheit dem OFfieio Fisci,  ich hiernach ehor am t und

3 en und mit allem Ern t und Nachdruck darüber
3u halten.

Urkundlich Unter Un erer eigenhändigen Unter chrifft und
aufgedruckten Königlichen n iegel.

en Berlin, den 31 Martii 1718

Fr Wilhelm.(LS) Plotho
N allen Atel jährigen ußtagen 3 publiciren.


